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Kultur, Mediator bei politischen Konflikten in Armenien, Georgien, Israel und Palästi-
na, Kroatien, Nord-Irland, Russland, Sri Lanka, Südafrika. Autor von Standardwerken
und Lehrfilmen zu Mediation und Konfliktmanagement, Mitglied der Redaktion der
perspektive mediation und Mitgründer des Verlags Concadora, Stuttgart. Auszeichnun-
gen: 2014 Sokrates-Mediationspreis, 2015 WinWinno der Mediationsverbände
D.A.CH, 2017 Life Achievement Award.

Prof. Dr. Ulla Gläßer, LL.M. (UC Berkeley), hat eine Professur für Mediation, Konflikt-
management und Verfahrenslehre an der Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder)
inne. Sie ist wissenschaftliche Leiterin des Master-Studienganges Mediation und Co-Lei-
terin des Instituts für Konfliktmanagement an der Viadrina sowie Gründungspartnerin
von TGKS – Troja Gläßer Kirchhoff Schwartz, Berlin/Oldenburg. Praxisschwerpunkte
liegen im Bereich Wirtschaftsmediation sowie in der mediativen Begleitung von Ver-
tragsverhandlungen, Strategiesitzungen und Veränderungsprozessen. Umfangreiche
Lehr- und Ausbildungstätigkeit sowie zahlreiche Veröffentlichungen u.a. zu den The-
men „Commercial Dispute Resolution“, „Mediation und Beziehungsgewalt“, rechtliche
Rahmenbedingungen und Qualitätssicherung von Mediation und anderen Verfahren
der außergerichtlichen Streitbeilegung sowie zu diversen Fragen der Mediationsmetho-
dik.

Prof. Dr. iur. Reinhard Greger, Jahrgang 1946, war von 1975 bis 1993 als Richter und
Staatsanwalt in München sowie als Referatsleiter im Bayerischen Staatsministerium der
Justiz, von 1993 bis 1996 als Richter am Bundesgerichtshof tätig. Nach seiner Berufung
auf den Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Zivilprozessrecht und freiwillige Gerichtsbar-
keit an der Universität Erlangen-Nürnberg beschäftigte er sich hauptsächlich mit Fragen
der Justizreform und der außergerichtlichen Konfliktbeilegung. In bislang sechs For-
schungsprojekten hat er sich im Auftrag verschiedener Ministerien mit der Implementa-
tion der Mediation in das Rechtssystem befasst. Auch nach dem Eintritt in den Ruhe-
stand setzt er seine Beratungs- und Publikationstätigkeit fort, u.a. mit einem gemeinsam
mit Prof. Dr. Hannes Unberath und Dr. Felix Steffek verfassten Kommentar zum Recht
der alternativen Konfliktlösung.

Dr. Ulrich Hagel ist Senior Expert Dispute Resolution bei Bombardier Transportation,
sowie Rechtsanwalt und Wirtschaftsmediator in der Konsenskanzlei Berlin. Dr. Hagel
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ist im Beirat der Deutschen Institution für Schiedsgerichtsbarkeit („DIS“), Mitherausge-
ber der SchiedsVZ, Fachbeirat der Online-Magazine „Konflikt & Lösung“ und „An-
waltSpiegel“ und des „Center on the Legal Profession“ der Bucerius Law School in
Hamburg. Dr. Hagel ist als Repräsentant von Bombardier Transportation Gründungs-
und Vorstandsmitglied des Round Table Mediation & Konfliktmanagement der Deut-
schen Wirtschaft.

Ingrid Holler ist langjährig erfahrene Unternehmerin, Trainerin, Ausbilderin (u.a. BM),
Coach und Mediatorin auch in der Gewaltfreien Kommunikation. Sie ist gemeinsam
mit Andi Schmidbauer InhaberIn der Akademie Blickwinkel, welche die Teilnehmenden
aus allen gesellschaftlichen Bereichen in Mediation, Coaching und GFK ausbildet und
Mediationen in Unternehmen und Organisationen sowie für Privatpersonen durchführt.
Auch in mehreren Büchern und Fachartikeln, in Vorträgen und Workshops auf unter-
schiedlichen Kongressen und Tagungen gibt Ingrid Holler ihre guten Erfahrungen in der
Mediation und in der GFK weiter.

Mag. Elisabeth Hubner, MSc, ist Geschäftsführende Gesellschafterin von CONSUL-
TING TEAM GRAZ nach einem Studium der Wirtschaftspädagogik und des Master-
studiums Supervision, Coaching & Organisationsentwicklung. Sie ist Unternehmensbe-
raterin mit den Schwerpunkten Konzeption und Begleitung von Veränderungsprozessen
im Bereich Organisationsentwicklung, Personalentwicklung, Teamentwicklung, Kon-
fliktmanagement, Betriebsübergabe in Familienunternehmen. Ferner ist sie eingetragene
Wirtschaftsmediatorin, Managementtrainerin, Coach & Supervisorin (ÖVS). Elisabeth
Hubner hat eine Trainerausbildung in Gewaltfreier Kommunikation nach Marshall Ro-
senberg und ist Lehrbeauftragte der Universität Graz und diversen Fachhochschulen.

Prof. Dr. Gerald Hüther zählt zu den bekanntesten Hirnforschern Deutschlands. Prak-
tisch befasst er sich im Rahmen verschiedener Initiativen und Projekte mit neurobiolo-
gischer Präventionsforschung. Er schreibt Sachbücher, hält Vorträge, organisiert Kon-
gresse, arbeitet als Berater für Politiker und Unternehmer und ist häufiger Gesprächs-
gast in Rundfunk und Fernsehen. So ist er Wissensvermittler und -umsetzer in einer Per-
son. Studiert und geforscht hat er in Leipzig und Jena, dann seit 1979 am Max-Planck-
Institut für experimentelle Medizin in Göttingen. Er war Heisenberg-Stipendiat der
Deutschen Forschungsgemeinschaft und von 2004–2016 als Prof. für Neurobiologie an
der Universität Göttingen beschäftigt. 1994–2006 leitete er eine von ihm aufgebaute
Forschungsabteilung an der psychiatrischen Klinik in Göttingen. 2006–2016 befasste er
sich mit der Verbreitung von Erkenntnissen auf dem Gebiet der Neurobiologischen Prä-
ventionsforschung. 2015 gründete er die Akademie für Potentialentfaltung und über-
nahm ihre Leitung als Vorstand.

Dr. Wilfried Kerntke ist Mediator und OE-Berater. 1997 gründete er mit Lj. Wüstehube
inmedio. Er ist langjähriger Vorsitzender des deutschen Bundesverbandes Mediation so-
wie derzeit Co-Präsident von Worldwide Negotiation mit Sitz in Paris. Als Projektleiter
in umfangreichen Mediations- und Beratungsaufträgen arbeitet Dr. W. Kerntke für Un-
ternehmen in Europa (v.a. Deutschland, Italien, Slowenien, Schweiz), Westafrika, Mit-
telamerika und Südostasien. Es liegen zahlreiche Fachpublikationen zur Organisations-
mediation vor. Für sein Friedensengagement wurde er mit der Fritz Bauer Medaille aus-
gezeichnet.

Stefan Kessen, M.A., ist Mediator, Moderator und Trainer, geschäftsführender Gesell-
schafter der MEDIATOR GmbH, Berlin. Seit 1993 ist er als Mediator und Konfliktma-
nager in Deutschland, Österreich und der Schweiz zwischen Privatpersonen, in und zwi-
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schen Unternehmen sowie im öffentlichen Bereich – Planung, Bau, Umwelt – tätig. Da-
rüber hinaus ist er Ausbilder in Mediation und führt zahlreiche Trainings und Qualifi-
zierungsmaßnahmen in Unternehmen und Organisationen zu den Themen Mediation,
Kreativität und Kommunikation durch. Ferner unterstützt er Teamentwicklungen sowie
Gestaltungs- und Veränderungsprozesse in Unternehmen und Organisationen und mo-
deriert Dialogverfahren im öffentlichen Raum.

Dr. Sybille Kiesewetter ist Psychologische Psychotherapeutin, Mediatorin, Trainerin, Su-
pervisorin und Beraterin. Sie ist Mitbegründerin des Vereins MiKK (Internationales Me-
diationszentrum für Familienkonflikte und Kindesentführung) und war dessen langjäh-
rige Geschäftsführerin. Sie war unter anderem Konzeptentwicklerin und Lead Trainerin
verschiedener EU-Mediationsprojekte und ist national und international als Referentin
und Trainerin tätig. Sie ist Ausbilderin am Berliner Institut für Mediation und hat eine
Praxis für psychologische Beratung, Trennungs- und Scheidungsbegleitung, Mediation
und Supervision in Berlin.

Prof. Dr. Lars Kirchhoff ist Wissenschaftlicher Direktor am Institut für Konfliktma-
nagement an der Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder).

Andreas Kleine-Tebbe, Jahrgang 1953, ist Vorsitzender Richter am Verwaltungsgericht.
Er studierte Rechtswissenschaften 1975–1981 in Mainz und Göttingen bis zum 1. jur.
Staatsexamen und 1980–1985 Kunstgeschichte in Göttingen. 2. jur. Staatsexamen
1984, danach wissenschaftliche Hilfskraft am Seminar für Kunstgeschichte. Seit 1985
Richter am Verwaltungsgericht, seit 2014 Vorsitzender Richter. Er begann die Ausbil-
dung zum Mediator im Rahmen des Modellprojekts „Gerichtsnahe Mediation“ in Nie-
dersachsen durch u.a. die Drs. Mähler, München, Lis Ripke, Heidelberg, Jack Himmel-
stein und Gary Friedman, beide New York. Laufende Mediatorentätigkeit seit Septem-
ber 2002.

Peter Knapp, M.A., ist Romanist und geschäftsführender Gesellschafter der Peter
Knapp GmbH Berlin. Er hat mehr als 25 Jahre Berufspraxis als Berater, Mediator,
Coach und Trainer für Führung, Verhandlungstechniken und Konfliktmanagement. Sei-
ne besondere Spezialisierung sind schwierige Situationen in der Zusammenarbeit zwi-
schen Einzelnen bis hin zu Bereichen in Unternehmen. Er hat zahlreiche Publikationen
zum Thema Mediation verfasst und ist Autor des Buches „Effizientes Verhandeln“ und
Herausgeber der Tool-Bücher „Konfliktlösungs-Tools“, „Konflikte lösen in Teams und
Gruppen“ und „Verhandlungs-Tools“.

Heiner Krabbe ist Dipl.-Psychologe, Psychotherapeut, und Mediator (BAFM). Er erhält
regelmäßig Fort- und Weiterbildungsaufträge für psychosoziale u. juristische Einrich-
tungen. 1996 war er Mitbegründer des Ausbildungsinstituts Mediationswerkstatt
Münster; seit 1986 führt er eine Psychotherapeutische Praxis.

Dr. Anne Isabel Kraus, ist die Co-Leitung des Center for Peace Mediation der Europa-
Universität Viadrina. Sie hat einen Magister in Komparatistik und Germanistik, mit
Spezialisierung auf Verfahrensethik und -methodik in interkulturellen Kontexten im
Rahmen der Promotion in Philosophie/Angewandter Ethik und als Fellow des EU-Chi-
na Programms des Centrum für Angewandte Politikforschung München und der Ren-
min University Beijing. Sie absolvierte ihre Mediationsausbildung am Centrum für Ver-
handlungen und Mediation, München. Referententätigkeit übte sie u.a. für die Interna-
tionale Diplomatenausbildung des Auswärtigen Amts, den Master-Studiengang Media-
tion und den Master of Human Rights & Humanitarian Law – LL.M (Viadrina) aus.
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Walter H. Letzel ist Dipl.-Ingenieur-Pädagoge, freiberuflicher Trainer, Coach und Me-
diator. Als Organisationsberater begleitet er Veränderungsprozesse in großen Unterneh-
men durch Teamentwicklung, Coaching von Führungsteams und durch spezielle Kon-
fliktmanagement-Trainings. Er ist lizensiert als MediatorBM® und arbeitet vor allem
als Wirtschaftsmediator. Als Familienmediator (BAFM) ist er spezialisiert auf Familien-
unternehmen. Als AusbilderBM® ist er im Zertifikatsstudium Mediation an der Univer-
sität Potsdam tätig. Er war acht Jahre BM‑Vorstand, sein Engagement gilt der Entwick-
lung der Mediation zur Profession. Seit November 2016 ist er stellvertretender Sprecher
im Vorstand der BAFM.

PD Dr. habil. Claude-Hélène Mayer, PhD (Psychology), PhD (Management), Habilitati-
on in Psychologie mit Schwerpunkt Arbeits-, Organisations- und Kulturpsychologie. Se-
nior Research Associate, Rhodes University, Grahamstown, Südafrika und Privatdozen-
tin am Institut für therapeutische Kommunikation und Sprachgebrauch der Europa
Universität Viadrina, Frankfurt (Oder), Deutschland. Sie ist zudem Systemische (Famili-
en-)Therapeutin (SG); Hypnosetherapeutin (TMI), Systemaufstellerin; Mediatorin und
Ausbilderin Mediation (BM). Forschungsthemen: Transkulturelles Konfliktmanagement
und Mediation, Gesundheit, Salutogenese und Sinnhaftigkeit am Arbeitsplatz, Frauen
in Führungspositionen.

Prof. em. Dr. Leo Montada, Jahrgang 1938, ist Psychologe. Seine Forschungsthemen
sind Gerechtigkeitsprobleme im sozialen, persönlichen und politischen Leben, Unge-
rechtigkeit und soziale Konflikte, Steuerung und produktive Nutzung von Emotionen,
Sozialisation und Entwicklung normativer Überzeugungen. Prof. Dr. Leo Montada hat-
te einen Lehrstuhl für Angew. und Pädag. Psychologie an der Universität Trier, war
Gründungspräsident der Intern. Society for Justice Research ISJR, ist Mitglied der Berli-
ner Akademie der Wissenschaften und der Deutschen Nationalakademie Leopoldina.

Antje Niewisch-Lennartz, Jahrgang 1952, war lange Jahre Vorsitzende Richterin am
Verwaltungsgericht und ist seit 2013 niedersächsische Justizministerin. Sie absolvierte
ihr Studium der Rechtswissenschaften und evangelische Theologie an der Philipps-Uni-
versität Marburg, es folgten das 1. und 2. jur. Staatsexamen. Zunächst war sie stellver-
tretende Geschäftsführerin des Studentenwerks der Gesamthochschule Kassel. Von
1986 bis 2013 war sie Richterin am Verwaltungsgericht, seit 2005 Vorsitzende einer
Kammer für Wirtschaftsrecht. Sie begann die Ausbildung zur Mediatorin im Rahmen
des Modellprojekts „Gerichtsnahe Mediation“ in Niedersachsen durch u.a. die Drs.
Mähler, München, Lies Ripke, Heidelberg, Jack Himmelstein und Gary Friedman, bei-
de New York. Laufende Mediatorentätigkeit seit September 2002.

Dr. Andreas Novak hat Sinologie (M.A.) studiert und in Ethnologie über Unterneh-
menskultur zum Dr. phil. promoviert. Er ist seit gut 20 Jahren in der Management-Be-
ratung in verschiedenen Unternehmen tätig. Seine Schwerpunkte liegen im Bereich von
Change Management, Konfliktmanagement und Mediation, Verhandlungs- und Kreati-
vitätstrainings sowie der Begleitung von Unternehmensnachfolgen. Darüber hinaus
lehrt er an verschiedenen Hochschulen und engagiert sich ehrenamtlich für die weltweit
tätige Antikorruptionsorganisation Transparency International.

Christian Prior arbeitet seit 1996 als selbständiger Managementtrainer, Systemberater
und vor allem als Klärungshelfer in Unternehmen, Ministerien und Kliniken. Er hat
Psychologie, Germanistik und Elektrotechnik studiert und Zusatzausbildungen in syste-
mischer Therapie & Organisationsberatung (SG) und Gendertraining (HBS) absolviert.
Er ist zertifizierter Ausbilder für Klärungshilfe (IfK) und Mediation (BM). Zusammen
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mit Christoph Thomann Autor von „Klärungshilfe 3“. Er ist Gründungsmitglied des In-
stituts für Klärungshilfe (IfK).

Dr. Harald Pühl ist Mediator (BM, BMWA), Supervisor (DGSv) und Organisationsbe-
rater. Er ist Leiter von „TRIANGEL-Institut für Supervision, Organisationsberatung
und Mediation“ in Berlin. Daneben ist er Fachbuchautor (u.a. Mediation in Organisa-
tionen, Berlin 3. Aufl. 2008; Konfliktklärung in Teams und Organisationen, Berlin
2010; Mut zur Lösung: Konflikte in Klinik, Praxis und Altenpflege – Ein Leitfaden zur
Anwendung von Mediation, Berlin 2012).

Prof. Dr. Anusheh Rafi ist Mediator (BM, BMWA), Ausbilder für Mediation (BM),
Coach und Rechtsanwalt. Von 2009-2017 Vorstandsmitglied im BM, davon die letzten
vier Jahre als 1. Vorsitzender. Er ist derzeit Rektor der Evangelischen Hochschule Ber-
lin, an der er ansonsten eine Professur für Bürgerliches Recht inne hat. Freiberuflich ar-
beitet er bundesweit u.a. als Ausbilder und Trainer in den Bereichen Mediation, Rheto-
rik, Kommunikation, interkulturelle Verständigung und Personalentwicklung.

Angelika Ribler, Jahrgang 1962, wohnhaft in der Nähe von Frankfurt/Main, ist Dipl.
Psychologin, Dipl. Sportwissenschaftlerin. Sie absolvierte eine Weiterbildung zur Sport-
mediatorin und zu systemischer Beratung; hauptberuflich ist sie Referatsleiterin für Ju-
gend- und Sportpolitik bei der Sportjugend Hessen. Daneben ist sie freiberuflich tätig
als (Projekt-)Coach beim Institut für SportMediation und KonfliktManagement (Ha-
nau). Diese Tätigkeit umfasst zum einen die Begleitung von Projekten zur Demokratie-
förderung vor allem in den ostdeutschen Bundesländern im Rahmen des Programms
„Zusammenhalt durch Teilhabe“ (Bundesministerium des Innern) und zum anderen die
Beratung von (Profi-)Fußballvereinen wie Eintracht Braunschweig und Alemannia
Aachen; u.a. zum Umgang mit rechtsextremen Vorfällen im Fanbereich.

Lis Ripke ist Mediatorin BAFM und BM, Studienleiterin des postgraduierten Weiterbil-
dungsprogramms Mediation an der Universität Heidelberg, von der BAFM anerkannte
Ausbildungsleiterin sowie Ausbilderin BM®. Sie gründete zusammen mit Prof. Dr. Rei-
ner Bastine das Heidelberger Institut für Mediation und leitet es bis heute. Mit der Me-
diation ist sie seit 1988 verbunden und übte sie zunächst zusätzlich zu ihrer Arbeit als
freiberufliche Rechtsanwältin aus. Seit 2003 ist sie ausschließlich auf dem Gebiet der
Mediation tätig – gleichgewichtig auf dem Sektor der Ausbildung wie auf dem Sektor
der praktischen Mediation. Dabei schöpft sie für die Ausbildertätigkeit aus den Erfah-
rungen von über 700 durchgeführten Mediationen aus dem Feld Familie, Wirtschaft
und Gesundheitswesen. Lis Ripke veröffentlichte das erste deutsche Lehrvideo für Me-
diation, Verlag CH Beck, 1998. 2012 folgte die Lehr-DVD „Inside Mediation“.

Thomas Robrecht ist Mediator BM, Ausbilder BM, Gesellschafter der Beratergruppe
SOKRATeam und Vorstandsvorsitzender im Bundesverband Mediation. Dort ist er ver-
antwortlich für den Organisationsentwicklungsprozess. Schwerpunkt seiner Arbeit ist
die Entwicklung von zukunftsfähigen Organisationskulturen mit Wertebewusstheit in
Management und Führung. Zu seinen Tätigkeiten gehört die Begleitung der Entwick-
lung von Führungskräften in Seminaren, Workshops und Coachings sowie Mediationen
in Organisationen zwischen Einzelpersonen, Teams und Organisationseinheiten.

Peter Röthemeyer hat Wirtschafts- und Rechtswissenschaften in Würzburg, Münster
und Hagen studiert und ist ausgebildeter Mediator. Bis 1996 war er Richter, seither ar-
beitet er in verschiedenen Funktionen im Niedersächsischen Justizministerium. Ein
Schwerpunkt seiner Aufgaben bezieht sich seit 2008 auf die konsensuale Streitlösung.
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Er war an den Gesetzgebungsverfahren zum Mediationsgesetz und zum Verbraucher-
streitbeilegungsgesetz beteiligt, organisiert den alljährlichen Konfliktmanagement-Kon-
gress in Hannover, ist Beirat einer Fachzeitschrift und verschiedener ADR-Organisatio-
nen, Stiftungsrat der Deutschen Stiftung Mediation und Autor verschiedener Fachpubli-
kationen.

Jupp Schluttenhofer ist Typograph, Immobilienfachmann und Wirtschaftsmediator.
1997 absolvierte er die Ausbildung bei Prof. Angela Mickley in Berlin, seit 1998 ist er
Mitglied im BMWA. Seit 2003 ist er im Vorstand und leitet die Geschäftsstelle. Er ist
Gestalter des BMWA Logos sowie der Entwicklung und Betreuung Internetseite. Ferner
entwickelte er eine E-Mediation Plattform in Zusammenarbeit mit Binary Objects Ber-
lin.

Prof. Dr. Hansjörg Schwartz, Dipl.-Psychologe, ist seit Mitte der 1990-er Jahre als Me-
diator tätig und derzeit Partner bei trojapartner – Verhandlungs- und Konfliktmanage-
ment. Seine Schwerpunkte als Verhandlungsberater sind Unternehmenskäufe, Patentsa-
chen, Unternehmensnachfolgen, Vertragsverhandlungen im professionellen Sport. Fer-
ner ist er als Dozent für Verhandlungs- und Konfliktmanagement an der Europa-Uni-
versität Viadrina Frankfurt (Oder), an der Bucerius Law School Hamburg, an der Euro-
pean Business School Oestrich-Winkel und an der Fachhochschule Südwestfalen Me-
schede.

Matthias Tann, Jahrgang 1960, lebt in Garbsen bei Hannover. Nach seiner Ausbildung
zum Landwirt studierte er Agrarwissenschaften. Anschließend war er mehrere Jahre in
den Bereichen internationales Marketing und Vertrieb in Europa aktiv. Während dieser
Tätigkeiten übernahm er Personalverantwortung und sammelte Erfahrungen in den Be-
reichen Kommunikation, Teambildung, Personalführung und -entwicklung. Seit 2006
arbeitet Matthias Tann als Mediator und systemischer Coach mit Schwerpunkt Land-
wirtschaft. Die Arbeit mit den Klienten wird bundesweit und direkt auf dem landwirt-
schaftlichen Betrieb durchgeführt. Weitere Klienten kommen aus Unternehmen der vor-
und nachgelagerten Bereiche der Landwirtschaft (Agrar- und Ernährungsindustrie).
Matthias Tann ist Mitglied in der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft e.V., im Bun-
desverband Mediation in Wirtschaft und Arbeitswelt e.V. (BMWA), im Bundesverband
Mediation (BM) und Konsens e.V.

Dr. Markus Troja ist Mediator und Ausbilder in Mediation (BM) sowie Systemischer
Coach und Teamentwickler (ISB). Er absolvierte ein Studium der Politikwissenschaft,
Wirtschaftspolitik, Kommunikationswissenschaft und Germanistik an der Universität
Münster. Er promovierte an der Universität Oldenburg. Er ist Gründungspartner von
TGKS – Troja Gläßer Kirchhoff Schwartz. Seine Tätigkeitsschwerpunkte sind Mediati-
onsverfahren in Unternehmen, zwischen Gesellschaftern und im öffentlichen Bereich.
Zudem ist er Gründer und Herausgeber der Fachzeitschrift KONFLIKTDYNAMIK –
Verhandeln, Vermitteln und Führen in Organisationen (Klett-Cotta).

Beate Voskamp ist Mediatorin, Moderatorin und Trainerin, geschäftsführende Gesell-
schafterin der MEDIATOR GmbH. Sie hat vielfältiges berufsständisches Engagement
als Landschaftsarchitektin und Mediatorin in Vorständen und Ausschüssen von Ver-
bänden und Kammern. Sie ist Lehrbeauftragte und Trainerin für Kommunikation und
Mediation in unterschiedlichen Aus- und Weiterbildungen in Deutschland, Österreich,
Luxemburg, in der Ukraine und der Schweiz.
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Dr. Felix Wendenburg, MBA, ist Jurist und Mediator sowie Partner bei trojapartner –
Verhandlungs- und Konfliktmanagement. Er hat die wissenschaftliche Leitung des Mas-
ter-Studiengangs Mediation und die Co-Leitung des Kernbereichs Wirtschaft am Insti-
tut für Konfliktmanagement (beides Europa-Universität Viadrina) inne und unterrichtet
an der Europa-Universität Viadrina, an der Bucerius Law School Hamburg, an der Eu-
ropean Business School Oestrich-Winkel und in Fortbildungsprogrammen für Richter,
Rechtsanwälte und Steuerberater. Sein Tätigkeitsschwerpunkt liegt im Bereich Wirt-
schaftsmediation und Verhandlungsberatung, insbesondere Gesellschafterkonflikte und
Verhandlungen innerhalb und zwischen Unternehmen.
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